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Feststel1ung. der Sortenechtheit von enthulsten Reiskornern. 
111. ]odjodkalifarbung. 
Von 
M. Kondo und Y. Kasahara. 
[1. Dezember 1942] 
• 
1. Einleitung. 
Die Frucht・undSamenschal16 von Getreidekorn ist bekanntlich halbdurct-
dringbar und die Jodlosung kann in sie eindringen， Diese Losung wird wohl 
hauptsachlich durch die NabelRtelle， aber noch zum T白iledurch die Obersache 
de自Korne自eindringen. Nach den Unもersuchungender Verfasser wird d制Rei自-
korn durch die Jodlosung， jenach den Sorten， auf d町 ganzenFlache leicht 
schwarz gefarbt， manchmal aber f闘も garnicht oder teilweise schwarz gef晶rb払
Die Permeabilitat der Frucht-und Samen自chaledes Korne自mus101自oje n8ρh den 
Sorten ver自chieden白ein. Im.J ahre 1940 h畠，benVerfasser die Jodfarbung der 
Reiskorner von verschiedenen Sorten untersucht und fe自もge日初lt，das die J od・
farbung der Reiskorner der Sortenkenntnis sehr gut dienen kann. In der fol・
genden Abhandlung i自tder Versu巴hganz kurz niedergelegt. 
2. Verfahren des Versuches. 
1. Reage間.
J odjodkalilosung: J odkali 1 g + W as自er1∞cc + J od 0，3 g.
Diese Jodjodkalilosung ist dreimal verdunnt， u.z. die Losung: Wasser = 1: 2 
und verwendet. 
2， Materialien. 
Die Materiali阻日indErnte in 1938 aus die日emInstit凶.
8. Verfahren也1 Ver.路ぬe8.
Die enthul白色ens.eiskorner wurden in der Jodlosung in einer Peiri日ch乱le
eîngew~ichも und von Zeit zu Zeit die F品rbungder Korner beobachtet. Nach 
5 Stunden wurde die Flusigkeit abgegos自en，die Korner wurden bei o500C eine 
Stul!de lang getrocknet und ihre Farbung genau untersucht. 
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3. Ergebnisse des Versuches. 
Die enthulsten Reiskorner (gewohnlicher Rei自)臼inddurch die J odjodkali-
losung manchmal 1) auf der ganzen Flache schnell schwarz gefarbt， oder 2) zu・
erst in der Umgebung des Embryos und dann唱ufder Rucken自eitegefarbt， 
3) auf der Bauchseite gefarbt， und manchmal 4) nur in der Umgebung des 
Embryos gefal'bt. Diese Farbung ist je nach den Sort-en von Reis versctieden， 
und im eInzelnen in folgende 8 Typen ~ingeteilt. (Fig. 1) 
Fig. 1. 
Jodfarbung der enthulsten Reiskorner. 
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1. Die ganze FI晶cheder Korner iBt Bchwarz gef晶rbt.
1. Die ganz由FI晶cheder Kδrner ist h自llschwarzgefarbt. 
I. Die ganze FJ晶cheist hellschwarz gefarbt tind nur die Umgebun官
des EmbryoB und die Rucken日ei主eder Korner Bind besonder日dunk-
ler gef晶rbt.
Is. Die ganze Flache iBt hellschwarz gefarbt und nur die Umgebung 
deB Embryos und die Bauch目eiteder Korner sind besonderB dunk-
ler gefarbt. 
V. Die Umgebung des EmbryoB und die Ruckenseiωder Korner Bind 
schwarz gef晶rbt. • 
可[. Die Umgebung d自由 Embryo日 und die Bauch目eiteder Korner日ind
自chwarzgef晶rbt.
U. Die Umgebung des Embryos i目色目chwarzgefarbt. 
¥1. Ungef晶rbt.
1. Die ganze Flache der Komer ist 8chwarz geJarbt. Dazu gehoren z. B ; -Muめ
(武藤)， Kichu Nr. 2 (畿中2蹴)， Nagohoaka (名護穂赤)， Pedigr自eStock (Hawaii)， 
Goeba (Java)， Puroh Mara (Java)， Kyiishiikumamoto (九州熊本)(Berg四国)，叫te
Korner von Ernte 1918， 1924， 1927 und.1932 usw. 
11. Die ganze Flache der Ki仇情erist hellschwarz gefarbt. Dazu gehoren z.B. : -
Sagatairy色(佐賀大粒)， Guneki (郡益)， Sokendai泌to)蘇牒大光頭)(Chin叫 Fuk-
kenamoikらめ(幅牒慶門賞稲)(China)， Sokenhoshi白en(蘇牒歩始柚)(China)， Karang 
Serang (J:肝 a)，Kinko (金子)， Kokkukら(園光)， Sen自民(職捷)(die letzten drei Sorten 
sind Bergrei白).
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lII. Die ganze Flache der Korner Ist hellschwarz gefatrbt und nur die Umgebung de8 
勘九'bryo8刷物加ke脚 iteder Korner ~i吋 be80n伽 dunklergejarbt. Dazu gehoren 
z. B.: -T8ongoshinriki Nr.1 (丹後紳力1披，京都)， K80iryるshinriki(改良紳カ)，盟iya，・
uchibozu (宮内坊主)， H'8oyo.seki Nr. 3 (早大閥3競)， Shir8otam8o (白玉)， Benkei Nr. 
104 (緋慶104披)， Koruiyonishiki (光明錦)， Senbon8o帥，hi(千本旭)， Meijiho (明治穂)，
'Kairyら凶m8ohik8ori(改良玉光)， Shimeb80ri (〆張)， IBhiw80ri (石割)， Omachi (雄町)，
Ki自由in(吉紳)， M80nsaku (寓作)usw. 
IV. 政eg'αnze Flache der Komer I8t hell8chwarz 9そfarbtund nur die Umgebung 
dtJ8 勤nbrY08und die B側 ch8eiteder Ko1"M7・sindbe80ndert dunkler gejarbt. Dazu ge-
horen:-Ou Nr.1 (呉羽1蹴:)， ChinkobるzuNr.2 (チンコ坊主2披)， Kotengu (小天狗)，
Rikuu NJ'.必(陸羽必挽)， AikokuBeki Nr.2 (愛割石2競)， ChuBeiaikoku (中生愛園，
千葉)， Mubる乱ikoku(無芭愛園，長野，富山)， Aikoku Nr. 3 (愛園3競)， Kairyるaik:oku
(改良愛園，新潟)， Koken自らto(抗臓早稲)(China)，' Pekinhakugyubim80i (北京白牛尾米)
(Chin8o)， Tochikihitachinishiki Nr. 1 (栃木常陸錦1枕)(Bergreis). 
V. Die Umgebung de8 Embryo8 und die .R1i.cken3eite der ~仇-ner sind 8chwarz ge・
jarbt. Dazu gehoren z. B. : -Shig加 hutoNr. 24 (滋賀中稲24暁)， Chuben Nr.176， 
48(中耕176，48競，愛媛)， Toyoho Nr.1 (盟穂1蹴:)， KuniniBhiki (闘錦)， Miyako Nr.1， 
3 (都1，3競)， Hinodesen (日の出選)， Shinriki (紳力)， Dるkai自hinrik'i(道海紳カ)，
Y8om8oshigew8o自由(山重早生)， Sanb80 (三把，大阪)， TaheiBen (多平謹)， Shin80ka白hi
(新明石)， Asahi (旭)， Ginbらzu(銀坊主)， Hinomoもo(日の本)，o自eki(大開)， Omacbi 
(雄町)， Sekitori Nr. 1 (聞取1鋭)， D80ichu Nr.36 (塞中36競)，1t801y (伊太利)usw. 
11. Die Umge如ngdes勤nbrY06und die Bauchseite der IG伽 Mrsind 8chl世)aro
gefarb'. Dazu gehoren: Aikoku (愛園，畿支)， Kairyる80ikゐku(改良愛園)(朝鮮)，
Mu boaikoku (無芭愛国，岐阜)， Chuseishin且ikoku(中生新愛園，秋田)， Ubei (宇兵衛)，
Kif.amia.kage Nr. 1 (北見赤毛1競)， Chuseishir80ge (中生白毛)， Kyるnishiki(京錦)，
Pekinh8okub8obimai (北京白馬尾米)(Chij1a)， R. P. A110ri自， R. E. Novar8o， Leneino 
(Ita1ien) UBW. 
VIl. Die Umgebung de8 Embryo8 ist 8chwarz gefarbt. Dazu gehoren: As80hi 
Nr. 20 (旭20挽，)， Hるnenasahi(豊年旭)， Chujukushinriki (中熟紳カ)，KokuryomiY8oko 
(穀良都)， Shirochin.ko (白珍子)， ShinY8om8od油o(新山田穂)， Shingioku (紳玉)，
Kuぬmi(久間美)， Tokushimめizumi:Nr. 15 (徳島大泉15競)， Benkei Nr. 2 (緋慶2披，
山口)， Kibiho (吉備穂)， K800riku白a(カホリ草)， Chodるc-hi(趣向知)， Pekinhakuoomai 
(北京自在米)(China)， R. P. De11aro1o， R. P. M80ratぬ1i，Americano (Ita1ien)， Hir8o-
y80ma (平山)， Asag80 (溜賀)，Denyu (回優)， (die 1eもztendrei Sorten sind Bergreis). 
円11. Ungefarbt. Dazu gehol'en: Y晶mad8oho(山田穂)， Eiko Nr. 1 (永興1蹴，)，
Daihoku Nr. 1 (華北1競)usw. (Fig..2) 
Der K1ebreis wird durch Jodjodka1i1佃ungbekanntlich r叫1ichgafarbt. Wenn 
er ab白rgetrocknet ist， wil'd er zu ge1b (heUbr8oun) oder he1lge1b (hellgrau) enι 
farbιD80s Ko1oriもmusalso vor der Trocknung ~er liorner soWIe gleich n80ch 
der Trocknung untersuc1it werdiln. Verfasser h80ben die Jodfarbung des K1eb-
reis in die fo1gend組問ben骨penge旬ilt:ー
A. Vor der Trocknung der K，伽 Ulr(iu feuchtem Zustande). 
1. Braun (rotlicli). Dazu gehoren: Ak8oho (赤穂)，Taka自8okimochi(高崎嬬)，
Shinamochi (支那嬬)， Okinmochi (雄金構)， Toz必mochi(藤離嬬)， G8oisenmochi 
(凱旋嬬)，Hiderish詮8ozwnochi(不知卒嬬)， (die letzten drei Sorten sind Bergreis). 
II. HelJbraun (etw8os rO咋ch). Dazu gehore.n; Waseesoshiru8omochi Nr.2 
(早生江曾島橋2蹴)， Ow8orimochi (尾張嬬)， (801e sind Bergreis). 
132 M. KONDO und Y. KASAHABA : 
1II. Hellgelb oder Hellgrau (etwa日rotlich). Dazu g自horen: Shinrikimochi 
(神力嬬，大分)， Otsubomochi (大坪橋)， Taishomochi (大正嬬)， Daichnmochi Nr.35 
(葺申嬬35披).
1V. UngeJiilrbt. Dazu gehort.: Yamasakimochi (山崎嬬).
B. Nach d，仰 Trocknungd仰 Korner(getr♂bkn自teKorner). 
I. Gelb (di自 ganzeFlache etwas hellbraun). Dazu gehoren: Ak乱ho
(赤穂)， Takasakimochi (高崎嬬)， Shinamochi (支那嬬)， TO2lらmochi(藤麗嬬)， Gaisen-
mochi (凱旋嬬)， Hiderishirazumochi (不知芋嬬)， Wa日eesoshimamochiNr. 2 (早生江
曾島嬬2披)， Owarimochi (尾張嬬)， (die letzten funf Sorten sind Bergreis). 
I. Hellgelb (in der Umgebung des Embryos ist er hellgmu gefarbt). 
Dazu gehoren: Okinmochi (雄金需)， Shinrikimochi (紳力嬬)， Daichnmochi Nr.35 
(塞中橋35競)， Otsubomochi (大坪嬬)， usw. 
1II. Fast ungeJarbt. Dazu gehoren: Taishらmochi(大正嬬)， Y:印刷akimochi
(山崎嬬)， Yamaguchimoehi Nr. 2 (山口嬬2競，倉敷)， usw. 
Verfasser haben zuerst die g自eigneteste1叫elsil批 derJodjodkalilosung und 
die geeignetes旬 Einweichdauerfur die Jodfarbung der R白iskornerun旬r日ucht
und iestgestellも， das die dreimal verdunn旬 Losungde自Originalreagen自undfunf 
Stunden am g自由ign自t倒旬nsind. 1n den oben erwahn旬nUntersuchung自n自ind
die Korner stets in der dreimal verdunnten Losung wahrend funf Sもundenein. 
gew自ichも.
Fig. 2. 
• Jod加'bungder enthulsten Reiskomer. 
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" I、NlIgohoaka (名護穂赤)・・・・・.. . . Schwarz. 
1. Guneki (郡盆)・・・・ ・ . l 
m. Shiratama (白玉)・・・・・・・・・}Hell自chwarz.
Js[. Chu日eiaikoku(中生愛国，千葉)・・・}
V. Banba (三抱)・、. ・1
"¥'1. Mubδaikoku (無苦愛国，岐阜)・>Teilwei自egef晶rbt.
唖. Kibiho (吉備稼) ・ . . . J
". Yamadaho (山田穂). . .・・・・・. . Ungefabt. 
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4. Stelle der Permeabilit批 derJodjodlるsung
in Bezug auf die Reiskるrner.
Die J odLosung dringt， wie bekannt， an der Nabelstelle in das Korn ein und ver-
breiぬrt自ichdo，nn innel'ho，lb de自 Kornesallmahlich， u. z. von der No，belstelle 
zur Umgebung des Embryo自， weiter entweder zur Ruckenseite oder Bo，uchseite 
oder Flachenseite. No，ch der Meinung der Verfo，s自由rmuste die Jodlo自ungauch 
auserhalb der Nabelstelle durch die Oberflache der KOrner etwas eindringen. 
Verfo，百円e1'haben 0，1自odie verschiedenen Teile der Oberftache de白 Ko1'nes mit 
Paraffin bedeckもundin der Jodlo日ungeingeweicht und festgestellも， daβdiese 
Losung durch die Oberflache， wie erwo，rt.et， eもW朗自indringenko，nn und do，s je 
no，ch den verschiedenen Teilen der Fl邑cheder Korner de1' Grad der Permeabiliぬも
o，uch verschieden ist. Manchmo，l i凶 dieRuckenseite leichter durchdringb町0，1日
di自 Bauchseite，manchmo，l o，ber umgekehrt， mo，nchmo，l ist die go，nze Flache leicht 
durchdringbo，r， mo，nchmo，l o.ber自chwer. Diese Eigen自chaftenverursschten die 
Verschiedenheit der Jodforbung der Reiskorner der ver目cbiedenenSorten. 
5. Beziehungen zwischen der Phenolfuchsinfarbung 
und der J odfarbung. 
Verfo.sser haben die Phenolfu巴h白infarbung，die in der ersten J¥-Iitteilungen 
erwahnt wurde， mit der Jodf品rbungder ReiskOrner verglichen und gesehen， das 
die beiden Eigenscbaften ziemlich gut ubereinsも，immen. J e dunkler die Phenol-
fuch日inf品rbungist， desto dunkler ist die Jodfarbung. Nach der An自ichtder 
Verf:乱闘ergibt es da -eine enge Beziehung zwischen der Menge自owieder Eigen・
scho，ft von Protopektin in der Fruchぬchaleeinerseit白unddem Grade der Perme-
abilit批 derJ odlosnng der Rei白kornerandererseits. 
6. ZusammenIl槌sung.
1. 1m Jahre 1940 haben VerfaRser die vorliege~den Unter自uchungenuber 
die Jodf品l'bungder Reielkorner d~rchgeführt， und die Ergebnis白eauf die Sorten. 
kenntnis von Reis o，ngewo，ndt. 
2. D回Rea.genswurde. folgenderw凶閥、herg-estellt，:';.Jodka.li 1 g '+ Was自由r
1∞cc + Jod 0，3g. Diese Lo白ungwurde dreimo.l verdunnt und benutzt. 
3. Die entbulsten Rei日kornerwurden in der J odlosung in einer Petrischa.le 
5 Stunden lo，ng eiIlgeweicbt， und die F晶rbungder KOl'ner beoba.ch旬も;d阻齢h
wurden die Korner geもrocknebund die Farbung gena.u unter白ucht.
4. Gewohnlich白r・自owi白klebricherReis und Wo，sser・日owie:Bergreis dienten 
zur Untersuchung. 
5. Die Reiskorner wurden je no，ch d叩Sortendurch Jodjodkalilo8ung in 
刊 rschiedenerWeise gefarbt， und zwo，r bei dem gewohnlichen Reis in 8 Typen 
und bei dem Klebreis in 4 Typen. Diese ver自chiedenenF晶rbungender KOrner 
kOnnen o，uf die Sorもenkenntniso，ngewo，nd色werden.
